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	 13. – 14.04.	 	 WiWö-Wochenendlager

	 27.04.	 	 Georgsaktion

	 28.04.	 	 Georgstag
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	 31.07.	 	 Sunrise Ceremony

	 05. – 14.08.	 	 PLANET‘13
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Mutter zweier Wölflinge, Elternrätin und WiWö-Leiterin
Heidrun Hochreiter

Wir befinden uns mitten im laufen-
den Pfadfinderjahr 2012/2013 und 
ich will einen kurzen Rückblick be-
ziehungsweise Einblick in das Pfad-
findergeschehen der Gruppe Linz 12 
geben und mich gleichzeitig kurz 
vorstellen.
Ich heiße Heidrun und bin Mutter 
zweier Buben (Benni, 9 Jahre und Fa-
bian, 6 Jahre). Vor zwei Jahren habe 
ich meinen Sohn auf seinen Wunsch 
bei den Pfadfindern angemeldet. 
Mit seinen lebhaften Erzählungen 
aus den wöchentlichen Heimstun-
den wurden positive Erinnerungen 
an meine eigene Pfadfinderzeit   in 
den 80er-Jahren bei Linz 12 (GuSp, 
CaEx) wieder wach: Waldweihnach-
ten, Versprechensfeier, Lager, Über-
stellung, Heimstunden, Freundschaf-
ten,…
Um auch meinen Beitrag zur Ge-
meinschaft zu leisten, sagte ich, 
nachdem ich gefragt wurde, ob ich 
mir vorstellen kann, im Elternrat mit-
zuarbeiten, gerne zu. Anfangs hatte 
ich keine Ahnung, was da auf mich 
zukommt, und so ging ich vor ca. ei-
nem Jahr ohne Vorbehalte zu meiner 
ersten Elternratssitzung. Was wird da 
passieren? Was ist der Elternrat ge-
nau? Dort konnte ich aufgrund der 
vielen, für „alte“ Pfadfinder ganz 
normalen Abkürzungen nur schwer 
der Diskussion folgen. Was ist die 
UTE? Stufenrat? Gruppenrat?....
Mir wurden alle Fragen vom damali-
gen ERO Georg (Schon wieder so ein 
Kürzel! ☺ d.h. Elternrats-Obmann) 
mit viel Geduld erläutert. Im Laufe 

der Sitzung wurde mir bewusst, mit 
welchem hohen, ehrenamtlichen 
Engagement alle Elternräte und Lei-
terInnen ihre Zeit der Planung des 
Pfadfinderjahres für Linz 12 wid-
men. Jugendarbeit ist allen ein zen-
trales Anliegen. 
Im Sommer fuhr ich als Verstärkung 
für das Küchenteam mit auf Som-
merlager der WiWö nach Windhaag 
bei Freistadt. Für 63 Personen zu 
kochen ist eine total neue Erfahrung 
gewesen. Manchmal stressig aber 
auch sehr amüsant. Unser Kochteam 
war eine tolle und nach einer Woche 
super eingespielte Gruppe (3 Frauen, 
2 Männer).  Und alle Eltern können 
stolz auf ihre sehr selbständigen Kin-
der sein. Sie unterstützten beim Ti-
schabräumen und sauber machen.
Im Herbst meldete ich auch meinen 
zweiten Sohn bei den Pfadfindern 

an, denn er hatte ja schon beim Som-
merlager Pfadfinderluft schnuppern 
können und war nun auch vom Pfad-
finder-„Fieber“ infiziert. Da bei der 
Donnerstagsheimstunde eine Leite-
rin ausgefallen war, wurde ich ge-
fragt, ob ich es mir vorstellen könnte, 
WiWö-Leiterin zu werden. Spontan 
sagte ich zu. Die Arbeit mit Kindern 
und vor allem im Team mit Gudrun 
und Betti macht großen Spaß. 
Ich kann nur alle Eltern herzlich auch 
dazu einladen, sich aktiv an der Ge-
staltung des Pfadfindergeschehens 
bei Linz 12 einzubringen. Wer Lust 
und Laune hat, zu diskutieren und 
seine Ideen einzubringen, auch aktiv 
mitgestalten möchte, kann jeden drit-
ten Dienstag im Monat um 19:30 im 
Schückbauerheim bei einer der ER-
Sitzungen vorbeischauen.
Gut Pfad!

Erfahrungsbericht aus mehreren Blickrichtungen: 
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Das Materialteam sucht...
Markus Behawy

•	 T-Stahl in verschiedensten Stärken – optimal wäre 
ca. 4 cm x 3 cm – Länge egal – daraus lassen sich mit re-
lativ geringem Aufwand Heringe erstellen (siehe Beispiel 
im Foto)
•	 Kunstoff- oder Aluschiene/staffel (witterungsbe-
ständig) als Ersatz für die Holzstaffeln in unserem Maga-
zinanbau (Lagerung von Biertischen, Patrullenkisten,…). 
Abmessungen ca. 6cm x 4 cm – Gesamtlänge: ca. 14 m
Bitte meldet euch unter 0650/2070176.

Wir danken der Firma TMS Transport- und Montagesysteme GmbH für die wiederholte jährliche Unterstützung in 
finanzieller Form als auch durch Leihgabe des TMS Transporters für verschiedene Sommerlager und Aktivitäten.
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Fasching der Wichtel und Wölflinge
Gudrun Glocker

Wie jedes Jahr trafen sich alle WiWö 
von Linz 12 zur gemeinsamen Fa-
schingsheimstunde. Dieses Mal 
folgten auch einige Jungscharkinder 
unserer Einladung, und so füllte sich 
der Pfarrsaal rasch mit faschings-
hungrigen Kindern, aber auch toll 
verkleideten Leitern.
Prinzessinnen, verschiedene Tiere, 
Cowboys und Polizisten, Hexen und 
Vampire aßen um die Wette Butter-
kekse und spielten Versteinern.
Gestärkt mit Krapfen und Saft muss-
te sich jeder überlegen, welches das 
beste Kostüm war. Die Auswahl 
war groß und so gab es wieder ein-
mal eine ganz knappe Entscheidung. 
Stolz nahmen die Sieger und Siege-
rinnen ihre Preise entgegen.
Als letzten Höhepunkt tanzten wir 
gemeinsam den Vogerltanz.

Keine Werbung in der Online - Ausgabe!
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Genau zu Frühlingsbeginn fanden 
sich fast 40 Ostereierjägerinnen und 
– sammler im Schücki ein zur ersten 
gemeinsamen Osterheimstunde der 
WiWö.
Zum Aufwärmen unternahmen wir 
eine Reise nach Jerusalem, wo wie 
üblich nur ein Kind ankam.
Danach wurden vier Gruppen gebil-
det, und schon ging’s auf die Jagd 
nach Ostereiern etwas anderer Art: 
statt Dotter und Eiweiß enthielten 
sie verschiedene Fragen. Die Kinder 
konnten hier zeigen, dass sie schon 
einiges gelernt haben, und lösten die 
Aufgaben großteils mit Bravour.
Inzwischen verbreitete sich das Ge-
rücht, dass der Osterhase mit Eiern 
und Osternestern durch den Schücki-

Garten gehoppelt sei, und so machten 
sich die eifrigen Kinder sogleich auf 
die Suche nach eventuell Versteck-
tem. Und wirklich fanden sich Nes-
ter mit Süßigkeiten für jede Gruppe 
und Unmengen von – diesmal echten 
– Ostereiern. Zwei übermotivierte 
Wölflinge wollten den Osterhasen 
selber fangen, was ihnen aber – zum 
Glück für all die anderen Kinder – 
nicht gelang.
Nach erfolgreicher Suchaktion fand 
ein erstes vorösterliches Eierpecken 
statt und die Kinder machten sich 
über ihre reiche Beute her, ehe wir 
die Osterheimstunde mit einem Ab-
schlusskreis beendeten.
Entsprechend der neuen Jahreszeit, 
in der die Natur wieder zum Leben 

erwacht, waren auch die Kinder sehr 
aufgeweckt und lebhaft, und so hat-
ten wir alle gemeinsam viel Spaß!

Osterheimstunde der Wichtel und Wölflinge
Peter Mayerhofer

Am 2. März trafen sich sämtliche 
Hilfs-/Kornetten und Hilfs-/Kornet-
tinnen (ein Großteil Linz 12-er) der 
Region Linz um 9.00 Uhr im Pfadfin-
derheim Langholzfeld. Dort wurden 
wir nach Symbolen in verschiedene 
Gruppen zu ca. 5 Personen eingeteilt. 
Nach ein paar Anfangsspielen ging 
es dann schon los: Der Tag wurde in 
einige Stationen eingeteilt, bei denen 
wir unser Kornetten-Amt in den Be-
reichen Teamwork, Gesprächsfüh-
rung,... üben und verbessern lernen 
konnten. Bei einer Station ging es 
darum, dass ein Flugzeug abgestürzt 
ist und es gab verschiedene Dinge, 
die gerettet werden konnten. Wir 

mussten uns in der Gruppe auf eine 
Reihung nach Wichtigkeit einigen. 
Bei einer anderen Station übten wir 
das Weitersagen von Informationen. 
Wir schrieben wichtige Punkte dazu 
auf wie z.B. Klarheit beim Sprechen, 
Nachdenken, ob alles Wichtige ge-
sagt wurde, gut zuhören,... Die Stati-
onen waren eine gute Mischung aus 
Spaß und Wissenswertem!
Mit Jause wurden wir in den Pausen 
zwischen den Stationen gut versorgt, 
ebenso gab‘s ein warmes Mittages-
sen.
Zum Abschluss bekam jede fleißige 
Teilnehmerin / jeder fleißige Teilneh-
mer das Abzeichen „Teamwork“ ver-

liehen. Es war ein spannender Tag, 
wo mir mein Patrullenamt wieder 
etwas näher gebracht wurde!

Kornettenschulung
Jonas Langreiter
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Kornettenschulung
Karoline Reznar

Kurz nach dem Eintreffen wurden 
wir begrüßt und spielten auch gleich 
ein paar Spiele. Dann wurden wir in 
Gruppen aufgeteilt, in denen wir in 
den jeweiligen Einheiten von Station 
zu Station gingen.
Bei diesen musste man verschiede-
ne Dinge machen, wie zum Beispiel 
nacheinander durch ein aufgespann-
tes Spinnennetz steigen, ohne es zu 
berühren, oder eine Liste mit den 
Dingen, die bei einem Flugzeug-

absturz am wichtigsten sind, zu er-
stellen. Es gab auch eine Station 
zur Nachrichtenübermittlung, sowie 
eine zu Gesprächsregeln (bei der im-
mer einer den „Störenfried“ spielen 
musste).
Zwischen den Einheiten gab es im-
mer etwas zu essen, was allen sehr 
gefallen hat. ☺
In der letzten Einheit galt es, selbst-
ständig Stationen zu absolvieren:
Mit geschlossenen Augen mit einem 

Seil Figuren formen; zu sechst mit 4 
Beinen von einem Ort zum anderen 
gelangen; ein Leintuch umdrehen, 
während man darauf steht; einen 
Luftballon in der Luft halten und 
vieles mehr.
Zum Abschluss bekam noch jeder 
das Spezialabzeichen Teamwork.
Es war ein sehr schöner Tag, bei dem 
ich viele neue Leute kennengelernt 
habe.

Am 8. Februar traf sich die ganze 
Pfadfindergemeinschaft Linz 12 am 
Linzer Hauptbahnhof bei den Lö-
wen. Danach fuhren wir mit dem 
Zug bis zum Bahnhof Weyer. Lei-
der wurden dann sofort unsere Han-
dys eingezogen. Anschließend ging 
es einen steilen, stark verschneiten 
Waldweg hinauf zu unserem Haus, 
das Gepäck wurde aber glückli-
cherweise per Auto hinaufgebracht. 
Währenddessen entwickelten sich 

bei uns sehr lustige Geschichten über 
Werwölfe und deren Fressverhalten. 
Als wir dann endlich ankamen, gab 
es ein schnelles Essen und dann ging 
es schon mit dem Programm los - das 
Lagermotto war: „Weltuntergang um 
zwei Monate verschoben!“.
Die erste Station war, einen Leiter zu 
finden, der uns eine runde Holzschei-
be überreichte. Am nächsten Vormit-
tag, nachdem wir alle gut in unseren 
Zimmern geschlafen hatten, stellte 

sich heraus, dass die Zeichnungen 
auf der Holzscheibe einzelne Statio-
nen waren, unter anderem Anschlei-
chen, Bogenschießen mit Experte 
Kevin Koller und Halstucherinne-
rung basteln.

GuSp Winterlager
8. - 10. Februar 2013

Michael Otto
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Danach gab es das typische Lage-
ressen Spaghetti und die erholsame, 
anschließende Mittagspause.
Mit dem Programm ging es am 
Nachmittag um 15 Uhr  wieder wei-
ter und wir bekamen wieder eine 
Holzscheibe von den Leitern. Dies-
mal waren die Stationen z.B. ein Ei 
unbeschadet vom Balkon fallen las-

sen, aus Spaghetti einen Turm bauen 
(natürlich rohe!) und Gipsmasken 
anfertigen. Nach diesem spannenden 
Programmpunkt hatten wir alle Gips 
in den Haaren und mussten dringend 
duschen gehen, um noch ein Iglu 
bauen zu können.

Am Abend gab es Lagerfeuer und in 
der Nacht wandelten seltsame Ge-
stalten umher, die mit Laserpointer 
herumleuchteten und Decken ver-
tauschten.
Am nächsten Morgen war aber al-
les wieder in bester Ordnung! Wir 

bekamen die dritte und somit letzte 
Holzscheibe von den Leitern aus-
gehändigt mit noch einem kurzen 
Stationenbetrieb, dann hieß es leider 
Abschied nehmen.
Die Heimreise erfolgte wieder mit 
dem Zug und unsere Handys beka-
men wir auch wieder zurück.
Dann trennten sich unsere Wege 
nach einem tollen Lager wieder!

Offizielles Lagerwort: „Y.O.L.O.“ (= 
you only live once)

Aquapulco
Viktoria Wolfmeir

Wir trafen uns schon früh am Morgen beim Bahnhof in Linz. Als wir alle komplett waren, marschierten wir los zum 
Zug. Nach einer kurzen Fahrt kamen wir in Bad Schallerbach an und machten eine kurzen Fußweg. Angelangt im 
Bad zogen wir uns noch um und sprangen dann gleich ins Wasser. Wir sind die ganze Zeit hindurch, bis auf eine 
kurze Esspause, gerutscht. Es war ein riesen Spaß. Doch nach einer Zeit mussten wir unsere Sachen wieder zusam-
menpacken und nach Hause fahren. Nach diesem Tag waren alle sehr müde und freuten sich schon sehr auf das Bett.
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Faschingsheimstunde - GuSp
David Danninger

Toll verkleidet begaben wir uns am 
Montag den 11. Februar 2013 ins 
Schückbauerheim. Dort war der Saal 
voll mit Luftschlangen und mit ande-
ren Deko-Sachen geschmückt.
Zuerst stellten wir uns, als was wir 
verkleidet waren, vor. Das erste Spiel 
war eines der bekanntesten Spiele, 
die man zur Faschingszeit spielt. Wir 
mussten uns einen aufgeblasenen 
Luftballon an unsere Füße binden 

und dann versuchen, den Luftbal-
lon eines anderen zum Zerplatzen zu 
bringen. Dabei hatten wir sehr viel 
Spaß.
Wir spielten auch noch zwei weitere 
Spiele, die uns gut gefielen. 
Der Höhepunkt dieser Faschings-
stunde war die Preisverleihung für 
das beste Kostüm. Das originellste 
Kostüm war eine „Verpackung“. Der 
Gewinner erhielt viele Süßigkeiten. 

Leider war die Zeit schnell vorbei 
und wir gingen wieder nach Hause. 
Wir danken unseren Leitern, die uns 
die vielen tollen Stunden   ermögli-
chen.

4 youCard
JUGENDKARTE des Landes OÖ

- Gratis für alle von 12 bis 26 
- Der Altersnachweis
- 1600 Vorteile bei Events & Geschäften
- Bestellkupons gibt es im Gemeindeamt

Gratis, 
aber nicht 
umsonst!

Keine Werbung in der Online - Ausgabe!
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Fussballturnier
Peter Mayerhofer

Endstand CaEx:
1. Mei Mama – Puchenau
2. Rote Teufel – Linz 4
3. Eierbären – Linz 12-Urfahr
...

Endstand RaRo:
1. Schweinskicker  -  Hörsching
2. RaRo Vöcklabruck 
3. FC Beauty – Steyr 1 
4. Eierbären – Linz 12-Urfahr 
...

Die Eierbären (CaEx L12) in Aktion Schiri  Mike hat alles unter Kontrolle

Erich ist froh über eine Pause Raffael ist schneller am Ball

Kapitän Jonathan erhält Pokal/Urkunde Platz 3 für unsere Eierbären Bravo!!!
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RaRo - Winterlager
Vinni

RaRo-Wochenendlager gleichen ei-
gentlich immer einer Pause vom All-
tag, und eine solche Pause gönnten 
wir, etwa 13 RaRo, uns am letzten 
Wochenende der Weihnachtsferien 
im Martin-Luther-Haus auf der Gis. 
Am Freitagnachmittag trafen wir 
nach und nach ein, füllten das Haus 
mit Wärme und Essen, um ganz ent-
spannt in den Abend zu gehen. Statt 
der lagerüblichen Gitarrenmusik gab 
es zwar Musik aus etwas überdimen-
sionierten Lautsprechern, was der 
Stimmung aber ganz und gar nicht 
schlecht tat. 
Da das Wetter das gesamte Wo-
chenende nicht wirklich optimal 
war, sprich Gatsch und Regen statt 
Schnee und Sonne, verbrachten wir 
den Samstag gemütlich drinnen im 
Warmen (bzw. Heißen), und ein Teil 
von uns investierte diese kostbare 
Zeit sogar in schulische Angelegen-
heiten, denn ganz realitätsfern waren 

wir halt doch nicht. Später bastelten 
wir tolle Sachen wie Scherenschnitte 
aus den unterschiedlichsten Materi-
alien, um das Haus ein wenig auf-
zupeppen. Darüber hinaus arbeite-
ten wir intensiv daran, dass diesmal 
keine Lebensmittel übrig bleiben 
würden, was uns auch schneller als 
gedacht gelang. Vier von uns (Mag-
gie, Kevin, Michi und ich) wagten 
sich sogar für einen mehr oder we-
niger kurzen Nachtspaziergang raus 
in Gatsch und Regen und Kälte. Wir 
wären ja naturverbunden, munkelte 
man.  
Überhaupt verbrachten wir das ge-
samte Wochenende im Zeichen der 
acht Schwerpunkte. Die Luther-
Lounge mit ihren außerordentlich 
geistreichen Zitaten Luthers förder-
ten unsere Spiritualität auf eine recht 
individuelle Art und Weise (Gottes 
Liebe ist wie ein Backofen und Bi-
bel-Lesen ist wie Äpfel-Pflücken?).  

Wir lebten verantwortungsvoll in un-
serer kleinen Gemeinschaft, in der 
jedeR seine/ihre Rolle inne hatte, 
erkundeten weltoffen und bereit für 
Abenteuer die Gegend rund um un-
ser Haus. Durch kritisches Auseinan-
dersetzen mit uns wurde uns endlich 
bewusst, was wirklich wichtig ist 
(Wasser, Luft und Liebe gehören de-
finitiv dazu), und dank eines ausge-
prägten Körperbewusstseins putzten 
wir alle brav die Zähne und schliefen 
viel.
Natürlich könnte man jetzt eine ex-
plizite Spielgeschichte oder einen 
roten Faden vermissen, aber wie an-
fangs erwähnt, sollte dieses Winterla-
ger eine Pause sein. Wir nutzten sie, 
um uns (alt und jung) endlich besser 
kennen zu lernen (jedeR auf seine/
ihre Art) und noch mal einen großen 
Schub Energie tanken zu können für 
die Wochen bis zum nächsten Lager.
In diesem Sinne – Pause aus.

Nach der anstrengenden Anreise zum 
Abfahrtspunkt (manche Teilnehmer 
(Aydin) legten auch diese 100 Me-
ter mit dem Auto zurück) fuhren wir 
zum Martin-Luther-Haus, wo wir 
uns sofort daran machten die Schlaf-
räume aufzuteilen, was sich durch 
komplizierte soziale Strukturen in-
nerhalb unserer Rotte einigermaßen 
schwierig gestaltete. Danach widme-
ten wir uns dem intensiven Studium 

des Gästebuches. Dieses bot einen 
interessanten Einblick in das Verhal-
ten unserer Vorbesucher, welche die 
gesamte Bandbreite von überzeug-
ten Religionsanhängern bis hin zu 
begeisterten „Kräuter“konsumenten 
abdeckten. 
Als wir alle notwendigen Vorberei-
tungen hinter uns gebracht hatten, 
bereiteten wir das erste Abendmahl 
(gerrröstete KAS-spätzle). Dieses 

Unterfangen bereitete deswegen Pro-
bleme, weil wir einige Teilnehmer 
(Aydin) mit speziellen diätischen 
Bedürfnissen mithatten. Diese ver-
weigerten den Konsum von diversen 
Grundnahrungsmitteln (Bier, Speck).
Frisch gestärkt machten wir uns da-
ran, den Abend gemütlich bei Bier, 
Wein und Heidelbeersaft bis 6 Uhr 
ausklingen zu lassen (ausgenommen 
Aydin). Zu diesem Zeitpunkt waren 

Aydin, Maggie, David, Kevin
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andere bereits mit „DUSCHEN!?“ 
beschäftigt. Während der nächtli-
chen Aktivitäten intensivierten ei-
nige RaRo ihre Freundschaft (nicht 
Aydin). 
Den gesamten Samstag Vormittag 
benötigten wir um die Schnitzel zu 
kochen, welche unerwarteterweise 
wirklich gut schmeckten (außer für 
Aydin). 
Erwähnenswert ist der babyblaue 

Strampelanzug eines RaRo (nicht 
Aydin). 
Leider konnte der Großteil unserer 
Gruppe aufgrund des schlechten Wet-
ters nicht im Haus bleiben und muss-
ten einen Spaziergang im Schlamm 
machen. Die betreffenden Personen 
waren natürlich dementsprechend 
durchnässt und mussten sich am Ka-
minfeuer mit wärmenden Getränken 
stärken, wobei die restliche Truppe 

volle Unterstützung leistete. Erneut 
verbrachten die meisten einen gesit-
teten Abend in der Lutherlounge, an-
dere im Schlafzimmer (nicht Aydin). 
Wieder andere horchten im Radio 
Auto. Nach der notwendigen End-
reinigung chauffierten wir alle nach 
Hause. 
Das eigentlich für Sonntag Mittag 
geplante Reisfleisch wurde bei ei-
nem der RaRo zu Hause gekocht.

Keine Werbung in der Online - Ausgabe!
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Es war einmal vor langer, langer 
Zeit am 28. Dezember 2012 in einer 
dunklen Vollmondnacht, als eine auf-
geweckte Gefährtenschaft gen Nor-
den aufbrach, um das Böse zu besie-
gen. Gleich zu Anbeginn stellten sich 
ihnen dunkle Kreaturen entgegen. 
Diese zeigten sich in Gestalt eines 
misstrauischen Busfahrers, welcher, 
bevor sie austeigen durften, ihre 
Sitzplätze penibelst auf Müll unter-
suchte. Nur ihre verzauberten Hals-
tuchamulette konnten seine finstere 
Magie durchdringen. Angekommen 
an der ersten Wegstätte orientierten 

sie sich an den Sternen, welche ih-
nen den Weg zu ihrer ersten Prüfung 
wiesen. Wie sich herausstellen sollte, 
war Inhalt dieser Aufgabe, eine Fül-
le an falschen, von den Mächten des 
Bösen manipulierten Wegweisern 
und Markierungen zu erkennen. Dies 
gelang der Bruder(und Schwestern-)
schaft leider nicht und sie benötigte 
eine kurze Weile (2 Stunden) um auf 
den rechten Weg zurückzufinden. 
In seiner unendlichen Bosheit fand 
der dunkle Heer eine weitere Mög-
lichkeit, den Zusammenhalt der 
Gefährten zu prüfen. Die Gruppe 

zerbrach leider in 3 kleinere Grup-
pierungen.
Dies machte die dritte Prüfung nicht 
leichter. Diese bestand darin, trotz 
der fortgeschrittenen Stunde keine 
Pause einzulegen, da sonst die Kräfte 
der Dunkelheit obsiegt hätten. Zum 
Glück gelang es ihnen, sich kurz vor 
ihrem Ziel erneut zu sammeln und 
mit vereinten Kräften gegen die Fes-
te des Bösen anzulaufen. Dort teilte 
ihnen ein etwas angeheiterter Herald 
der Lichten Armeen mit, dass sie ihre 
Aufgabe erfüllt hätten und zum Aus-
gangspunkt zurückkehren sollten.

Nachtwanderung
David, Kevin

„Wir wollen unsere Begabungen und 
Fähigkeiten entwickeln, nützen und 
in den Dienst der Gemeinschaft stel-
len; im Sinne des Glaubens den Weg 
zu Gott suchen; Toleranz üben, den 
Mitmenschen achten, verstehen und 
ihm zu helfen versuchen.“
Diesem Gesetzespunkt aus dem Gil-
degesetz folgend hat unsere Gilde 
letzten Herbst beschlossen, einen 
sozialen Schwerpunkt zu setzen. 
Ziel war es, nicht einfach Geld an 
irgendeine Organisation zu über-
weisen, sondern persönlich mit den 
Menschen in Kontakt zu treten, die 
unsere Hilfe erfahren sollten.
Also haben wir mit der Pfarre Christ-
könig Kontakt aufgenommen um zu 
erfragen, wo Handlungsbedarf be-

steht. Vom Pfarrer wurden uns vier 
Familien vorgeschlagen, die Hilfe 
und Unterstützung brauchen könn-
ten.
 Je eine Familie aus unserer Gilde 
hat sich sodann einer Familie aus der 
Pfarre angenommen. Vorerst galt es 
festzustellen, womit diesen Familien 
am besten   geholfen werden kann. 
Da stellte sich schon heraus, dass 
es Bedarf an ganz unterschiedlichen 
Dingen gab. Zum Einen freute man 
sich über Kleidung und Spielsachen 
für die Kinder, die gemeinsam mit 
einem Christbaum kurz vor Weih-
nachten überbracht wurden. Wo-
anders konnte man spontan beim 
Übersiedeln mit anpacken. Dabei hat 
sich bei zwei Arbeitseinsätzen der 

Gruppenbus bestens bewährt und die 
betroffene Familie war ganz begeis-
tert darüber, wie unkompliziert und 
rasch wir das über die Bühne bringen 
konnten.
Alle Familien bekamen auch noch 
diverse Einkaufsgutscheine und ein 
Angebot unsererseits, weiterhin in 
Kontakt zu bleiben, um eventuell 
wieder – wenn notwendig – unse-
re Hilfe in irgendeiner Form in An-
spruch zu nehmen.
Für uns Helfer war es schön zu se-
hen, über welch Kleinigkeiten man 
sich freuen kann, und die Dank-
barkeit der Betroffenen tat gut. Wir 
mussten aber auch feststellen, dass 
es nicht immer einfach ist, auf diese 
Art und Weise zu unterstützen. Auf-

GILDE BERGKRISTALL – SOZIALPROJEKT 
Brigitte Schrenk
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grund unterschiedlicher (ethnischer) 
Herkunft und teilweise schwierigen 
sozialen Umfelds war die Kommuni-
kation nicht immer ganz einfach und 
manch einem fiel es auch nicht so 
leicht, Hilfe anzunehmen oder offen 
zu sagen, wo der Schuh drückt. Per-
sönlicher Einsatz und Einfühlungs-

vermögen wurde uns dabei schon 
abverlangt.
Die finanziellen Mittel haben wir 
durch Verteilen von   Punsch und 
Lebkuchen nach einer Festmesse  
anlässlich des 80. Geburtstages von 
Altbischof Maximilian Aichern bei 
der Friedenskirche  aufgebracht.

Ein großes Dankeschön an alle die 
dazu beigetragen haben, dass diese 
Aktion gelungen ist!
„Es gibt nichts Gutes, außer man tut 
es.“  Erich Kästner (1899-1974)

Das Winterlager der Gilde Bergkristall im Ausseer-Land
Gerhard Hochreiter

Schnee, Sonne, Spaß: 
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Das diesjährige Winterlager haben 
wir in Altaussee abgehalten. Etwa  
23 Erwachsenen und 16 Kinder be-
gaben sich vom 25. bis 27. Jänner ins 
JUFA Altaussee. Der Winter hat sich 
nach seiner Ruhepause nach Weih-
nachten für uns wirklich angestrengt:  
viel Schnee und eisiges Glitzern lu-
den uns zum gemeinsamen Skifah-
ren bzw. für die Sportlicheren zum 
Ski-Touren gehen ein.  
Das Skigebiet Loser ist ein wirkli-
cher Geheimtipp.  Auf seinem sonni-
gen Hochplateau bietet er einen tol-
len Rundumblick auf die Berge.  Es 
waren kaum Skifahrer auf den Pisten 
und es gab so gut wie keine Warte-
zeiten. Nur die leichten Strecken für 
Tourengeher waren gut frequentiert 
– auf den sportlicheren Touren war 
man alleine.
In der Nacht auf Samstag wanderten 
wir vom  JUFA in den nahen Wald. 
Die Versprechensfeier für die sechs 
neuen Gildemitglieder und die Ver-
leihung der Gilde-Halstücher fan-
den unter dem Sternenhimmel statt. 
Sogar der Vollmond strahlte auf die 
Szene – ein schöner Moment. Sechs 
stolze neue „Gilde-Mitglieder“  erin-
nern sich daran gerne.
Am Sonntag wanderten   wir durch 
den Schnee hin zur Blaa-Alm.   Für 
uns als „echte“ Oberösterreicher 
stand ein typisches Wintervergnügen 
auf dem Programm: Eisstockschie-
ßen.  Nach einigen Anfangsschwie-
rigkeiten – „Wozu ist denn dieser 
quadratische Holzblock?   Was ist 
ein Moar? Warum zählt man hier so 
komisch? …“ – hatten wir viel Spaß 
und auch neue Qualitäten bei dem 
Einen oder der Anderen entdeckt.  
Nachdem ich und mein Team nur 
„zweite Sieger“ wurden, freue ich 
mich auf Revanche im nächsten Jahr.
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Geburtstage

Das Zwölfer-Team gratuliert
allen recht herzlich !

Keine privaten Daten in der Online - Ausgabe!
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Telefonliste

Keine privaten Daten in der Online - Ausgabe!
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Ein herzliches Dankeschön unseren Spendern!

Josef Ahammer, Monika Doppler, Mag. Heinz Filnkössl, Helmut Hauer, Friedrich und Susanne Hofer, Gottfried 
Hoser, Erich Leitner, Elisabeth Lenk, Johann Maislinger, Ingeborg Mayer, Helfried Mayr, Herbert Matzka, Eva 
Rackeseder, Margarete Rankl, Mag. Gerhard Rauter, Hilde Schreibelmayr, Rudolf und Edeltraud Staudinger, Erika 
Tatschl, Mag. Helmut und Erika Winkler und allen, die durch großzügige Aufrundung ihres Jahresbeitrages die Ju-
gendarbeit der Pfadfindergruppe Linz 12 unterstützen.

Wir freuen uns über Spenden an:

Kontonummer 	 6-05.725.155 	 bei Raiffeisenlandesbank OÖ
Bankleitzahl 	 34.000	 ltd. auf: „Pfadfindergruppe Linz 12 - Urfahr - Gruppenzeitung Zwölfer
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